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„Muslime und Menschen, die 

als Muslime markiert werden, 

werden als homogene und 

essentialistische Gruppe 

konstruiert, 

im Verhältnis zur ebenfalls 

konstruierten Eigengruppe als 

weniger zivilisiert, weniger 

emanzipiert, weniger frei und 

weniger fortschrittlich.“

Yasemin Shooman (2014)

Antimuslimischer Rassismus



„Rassismus ohne Rassen“

• Nicht mehr biologistische Argumentation

• Stattdessen: Zuordnung von Menschen zu einem
einheitlichen und in sich geschlossenen Kulturkreis

• Kultureller Rassismus

Personen/Gruppen und zugeschriebene Eigenschaften 
werden naturalisiert



Wie funktioniert Antimuslimischer 
Rassismus?
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Homogenisierung
Muslime gibt es nur im Kollektiv

Dichotomisierung
Muslime sind die ‚Anderen‘ und 
gehören nicht zum Mehrheits-Wir

Essenzialisierung
Muslimsein ist das Hauptmerkmal der 
Identität eines Muslims/einer Muslima
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• Bertelsmann-Stiftung (2019): 52 % der Befragten in Deutschland 

empfindet den Islam als bedrohlich. 

• Bielefelder Studie „Mitte“ (2019): 36%  der Deutschen stimmen der 

Aussage zu: "durch die vielen Muslime hier fühle ich mich 

manchmal wie ein Fremder im eigenen Land.“

Gesellschaftliches Klima - messbar







Nicht im Luftleeren Raum…



Betroffene berichten.. (Individuelle Ebene)



Institutionelle Ebene von (Anti-
muslimischem) Rassismus



(Anti-muslimischer ) Rassismus strukturiert 
Gesellschaft –
mit konkreten Auswirkungen 



Narrativen: „Religiös begründeter“ 

Extremismus

• Omnipräsente Identifikation mit der Ummah

• Exklusivität der Rolle, Gemeinschaft 

• Kampf der Kulturen 

• Gewalttaten als göttliche Aufgabe, z.B Terror als 
Reaktion auf militärische Interventionen 

• Teil einer neuen Weltordnung und göttlichen 
Bestimmung 



Parallelen

Social Media als 
Propagandaplattform

Lebensweltnahe 
Kommunikation

Zielgruppenspezifische 
Ansprache

Berührungspunkte

Bedrohungsszenarien, 
„Kampf der Kulturen“

Wunsch nach 
Homogenität, gegen 

pluralistische Gesellschaft

Ablehnung „moderner“ 
Welt und individueller 

Freiheit 

Wechselwirkungen

Gegenseitige Bestätigung 
der Weltanschauung

Mobilisierung der 
Anhängerschaft

Multiplikation der 
„gegnerischen“ Inhalte

Rechtsextremismus vs. Islamismus / Vergleichbar? 
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Handlungsempfehlungen

• Kritische Wahrnehmung von antimuslimischen Diskursen und 
Bildern

• Solidarität mit Betroffenen von antimuslimischen Rassismus

• Anerkennung der Ausgrenzungserfahrungen

• Entwicklung einer rassismuskritischen Perspektive 

• Kontinuierliche Selbstreflexion der eigenen Verstrickungen 

• Verbreitung von demokratischen Gegen-Narrativen

• Darstellung der Normalität des Islams und von Muslim*innen



Bildungsstätte Anne Frank –
Zentrum für politische Bildung und Beratung Hessen

www.bs-anne-frank.de
info@bs-anne-frank.de

Nava Zarabian

nzarabian@bs-anne-frank.de


